
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung  

Sabine Rückeshäuser ist neue “Sprecherin Schule” 

im Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Wiesbaden-

Rheingau-Taunus  

Wiesbaden, 14. Mai 2025 – Im Rahmen eines Strategieworkshops 

auf dem Campus der HessenChemie ist Sabine Rückeshäuser 

am 13. Mai 2025 zur neuen “Sprecherin Schule” des Netzwerks 

SCHULEWIRTSCHAFT Wiesbaden-Rheingau-Taunus ernannt 

worden. Rückeshäuser ist Schulleiterin der 

Kerschensteinerschule in Wiesbaden. 

Sabine Rückeshäuser ist überzeugt, dass die Verzahnung von Schule 

und Wirtschaft vor dem Hintergrund des Fachkräftebedarfs wichtiger den 

je ist. “Lehrkräfte müssen den Jugendlichen berufliche Möglichkeiten und 

Entwicklungschancen aufzeigen können. Sie sollten kompetent beraten, 

sich mit den Inhalten der Berufe auskennen und die Bedeutung von Arbeit 

als sinnstiftende Tätigkeit vermitteln können. SCHULEWIRTSCHAFT trägt 

dazu bei, die Lehrerinnen und Lehrer auf diese Aufgaben vorzubereiten”, 

so Rückeshäuser. Das Konzept von SCHULEWIRTSCHAFT kennt die 

Pädagogin gut. So hat sie beispielsweise bereits an Fortbildungen der 

Initiative teilgenommen, aber auch selbst schon Seminare angeboten.  

Jürgen Funk, Geschäftsführer des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT 

Wiesbaden-Rheingau-Taunus, freut sich auf die Zusammenarbeit: „Mit 

Sabine Rückeshäuser gewinnen wir eine engagierte und erfahrene 

Schulleiterin als Sprecherin, noch dazu von einer Berufsschule. Ich bin 

überzeugt, dass sie wertvolle Perspektiven einbringen und wichtige 

Impulse für die Zusammenarbeit von Schule und Wirtschaft in der Region 

setzen wird. Gemeinsam können wir Schülerinnen und Schülern den 

Einstieg ins Berufsleben erleichtern.“  

Rückeshäuser bildet im Arbeitskreis das Pendant zum „Sprecher 

Wirtschaft“ Alexander Achatz, Leiter des InfraServ Wiesbaden 
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Bildungszentrums. Sie tritt als „Sprecherin Schule“ die Nachfolge von 

Martin Schlicker, dem ehemaligen Konrektor der Wiesbadener Erich 

Kästner-Schule an. „Wir bedanken uns für Martin Schlickers langjährigen 

ehrenamtlichen Einsatz, mit dem er die Vernetzung von Schulen und 

Betrieben in Wiesbaden und im Rheingau-Taunus-Kreis sehr engagiert 

mitgestaltet hat. Seine Kontakte, Erfahrungen und Ideen haben den 

Arbeitskreis weiter vorangebracht“, so Funk. 

Rückeshäuser bringt einen vielseitigen beruflichen Werdegang mit: Nach 

ihrer Ausbildung zur Chemotechnikerin und der Tätigkeit in der chemischen 

Industrie studierte sie Lehramt für Berufliche Schulen. Die schulische 

Laufbahn begann sie als Lehrerin an der Kerschensteinerschule in 

Wiesbaden in den Fächern Chemietechnik und Wirtschaftskunde/Politik. 

Ab 2005 leitete sie an der Schule die Abteilung Chemie, Physik und 

Biologie. Später ging sie als stellvertretende Schulleiterin an die Beruflichen 

Schulen in Geisenheim und im Jahr 2021 wieder zurück an die 

Kerschensteinerschule, um das Amt der Schulleiterin zu übernehmen. 

Auch erste Ideen für den Arbeitskreis hat die neue Sprecherin klar vor 

Augen: „Ich möchte in Zusammenarbeit mit Lehrkräften und 

Unternehmensvertretern die berufliche Orientierung an unseren Schulen 

stärken und neue Weiterbildungsmöglichkeiten im Rahmen der Initiative 

entwickeln”, so Rückeshäuser. 

Über SCHULEWIRTSCHAFT 

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Wiesbaden-Rheingau-Taunus  

ist eine freiwillige Arbeitsgemeinschaft von Lehrerinnen und Lehrern und 

koordiniert die Vernetzung zwischen Unternehmen und Schulen. Als 

regionale Geschäftsstelle der Vereinigung hessischer 

Unternehmerverbände (VhU) für die Region Wiesbaden-Rheingau-

Taunus übernimmt der Arbeitgeberverband HessenChemie die Betreuung 

des Projekts auf regionaler Ebene. 


